ai; Abonnementspreis: 
n Görlitz vierteljährlich 10 SE durch alle Königl. 
Hotämter 12 Sgr. 


N Inſerate: 
die dreiſpaltige Corpuszeile 9 Pfennige. 
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Donnerstag, den 2. September 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: Sonntags, 
Dinstags und Donnerstags. 


Expedition: 
Petersſtraße No. 320. 


zeiger. 


1832. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die öſterreichiſchen Regierungsblätter beſtätigen was wir ſchon ver: 
mutheten, daß die darmſtädter Sieben (Baiern, Sachſen, Würtemberg, 
Baden, beide Heſſen und Naſſau) in der Zollvereinsfrage nur mit 
Genehmigung Oeſterreichs um mehrere Schritte zurückgegangen ſind. 
Daß nicht mehr von Zollvereinigung, ſondern nur von einem Handels: 
vertrage mit Oeſterreich die Rede iſt, daß ferner ein Termin, wo mit 
Oeſterreich der Vertrag abgeſchloſſen ſein muß, nicht verlangt wird, ſowie 
ferner, daß in den Beitritt Hannovers und Oldenburgs gewilligt worden 
iſt, dies Alles enthält eine Nachgiebigkeit Oeſterreichs, auf die man 
nun auch ein Nachgeben Preußens ſtürmiſch verlangt. Nach der Lloyd⸗ 
zeitung iſt Oeſterreich wieder ſehr deutſch geſtimmt und reicht wieder 
einmal ſeine deutſche Bruderhand, um ganz Deutſchland an ſein Herz 
zu drücken. Dieſe neue Zärtlichkeit iſt eingetreten, ſeit man den Sieben 
genehmigt hat, die Fortſetzung der Zollkonferenzen durch die am 16. d. M. 
abgegebene Erklärung, welche in Form einer Frage geſtellt ift, anzubahnen. 
Eine Frage ſtett frei, und man hat ſie benutzt, um frühere Imperative 
in 1 In 2 letzten Sitzung, Montags den 30. Auguſt, hat 
— ieſe Zw ſchenfrage beantwortet und Hannover, Oldenburg, 
Braunſchweig und die thüringiſchen Staaten haben ſich der Antwort an- 
geſchloſſen. Der Inhalt der Antwort iſt noch nicht bekannt. Doch be— 
haupten berliner Blätter, daß nunmehr, wo man nicht mehr frag— 
weiſe auftreten könne, in einer der nächſten Konferenzen die Entſcheidung 
fallen müſſe. Viele von der Gegenſeite hoffen, daß ſich alle Staa: 
ten von Preußen losſagen werden, damit es allein ſtehe, in ſich 
gehe und zur Bearbeitung weich werde. Im preußiſchen Volke lebt daz 
gegen ganz allgemein die Zuverſicht, daß auch dann Preußen beſtehen 
und ruhig abwarten werde, bis die abtrünnigen Staaten umkehren und 
den alten treuen und ſtarken Bundesgenoſſen ſuchen werden. Es iſt ein 
abgenützter Kunſtgriff, daß man die preußiſche Ehre als einen politi— 
5 Fehler hinſtellt und damit Preußens Feſtigkeit in der Zollvereins- 
ine verdächtigen will. Auch jetzt greifen die öſterreichiſchen und ſächſi⸗ 
a Blätter nen 2 Mittel, Aber ſelbſt im Lager der Gegner wiſſen 
eg who gut, daß es ſich nicht um eine leere Ehren— 
— handelt, ſo arum, daß Deutſchland unter Oeſterreich komme, 

dies iſt es, wozu Preußen nicht mithelfen will noch kann. — 

enerallieutenant v. Rad ow itz, bekanntlich zum Chef der Militär-Prü⸗ 

Berlin ommiffion ernannt, wird erſt im künftigen Monate wieder in 

werden auernd ſeinen Wohnſitz nehmen. — Die Provinziallandtage 

a Laufe des künftigen Monats, der ſächſiſche zuerſt und zwar 
a evtember, der ſchleſiſche am 12. September eröffnet werden. 


— 


Be Nan Stettin, 30. Auguſt. Se. Majeſtät der König 
9 9 5 it noch von Neuſtettin zurück erwartet. — Der Prinz 
1 11 5 Manic wohl und befand ſich am Sonnabend und Sonn⸗ 
Aug. San, 5 Pers g mit einem höhern Offizier auf dem Balkon 
Brief 5 0 2 dat in dieſer Zeit auch an Seinen Sohn einen 
„ emſelben bei Seiner Ankunft ſogleich eingehändigt 


werden ſoll. Bis jetzt iſt der i f 
x * C f 
W man fee daß Cg Prinz noch nicht eingetroffen, und 


bi it den andern . 
ſchaften zuſammen aus Petersburg DI uhnkeehfen wird. Wi Bett 


Belgard, 29. Auguſt. Nachdem Se. Majeftät der Köni 
f d, l q g Aller: 
hoͤchſtihre Reiſe zur Beſichtigung der Landwehr Bataillone und der Land⸗ 


wehr⸗Kavallerie des 2. Armeekorps um einige Tage verfrüht hatten, 
trafen Allerhöchſtdieſelben am 28. d. M. um 4½ Uhr Nachmittags in 
Reſelkow, der erſten Station in dem Regierungsbezirk Köslin, ein. — 
Der Landrath des Kreiſes, v. Hellermann, hatte Se. Majeſtät an der 
Grenze des Fürſtenthumer Kreiſes, ½% Meile vor Reſelkow, woſelbſt die 
Kreisſtände eine Ehrenpforte hatten errichten laſſen, die Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben mit huldvollem Wohlwollen zu beſichtigen geruhten, zu Pferde er⸗ 
wartet und bis Reſelkow geleitet. An dem oben genannten Stations⸗ 
orte hatte ſich der Regierungs⸗Präſident, Freiherr v. Senden aus Kös⸗ 
lin zum Empfange eingefunden. Se. Majeſtät geruhten, Sich die hier 
verſammelten Kreisſtände vorſtellen zu laſſen und nach erfolgter Umſpan⸗ 
nung Allerhöchſtihre Reiſe fortzuſetzen. Bei der Umſpannung im Ritter⸗ 
kruge bei Körlin wurden die aus dem Fürſtenthumer Kreiſe erſchienenen 
Kreisſtände Sr. Majeſtät vorgeſtellt; ein Theil derſelben ſchloß ſich dem 
Wagen Sr. Majeſtät an und eilte nach dem Exerzierplatze bei Belgard. 
— Die Stadt Körlin war ebenfalls aufs Feſtlichſte geſchmückt. — Von 
Körlin aus ritt der Landrath des belgarder Kreiſes, Freiherr von der 
Reck, mit mehren anderen Gutsbeſitzern dem Wagen Sr. Majeſtät bis 
nach dem etwa ½ Meile hinter Belgard belegenen Exerzierplatze vor. 
Auf dieſer Tour mußte Se. Majeſtät bereits die Stadt Belgard paſſiren. 
Allerhöchſtdieſelben konnten bei dieſer Gelegenheit die am Eingange der 
Stadt aufgeſtellte ſtändiſche Deputation nicht empfangen, weil Sie der 
ſchon vorgerückten Tageszeit wegen nach dem Exerzierplatze eilen mußten. 
Hier angekommen, ſetzten ſich Se. Majeſtät der König zu Pferde und 
geruhten daſelbſt das dort aufgeftellte 5. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiment 
und die beiden Bataillone Köslin und Schivelbein des 9. Landwehr: 
Infanterie-Regiments zu beſichtigen, Sich demnächſt auch die ſämmtlichen 
Offiziere jener Truppentheile einzeln vorſtellen zu laſſen, und Sich mit 
den Leiſtungen der Letzteren, welche etwa erſt ſeit 10 Tagen zuſammen⸗ 
gezogen waren, zufrieden zu erklären. Bei der ſchöͤnſten Mondhelle kehr⸗ 
ten Se. Majeſtät zwiſchen 8 und 9 Uhr nach der Stadt Belgard, in 
welcher bereits mit der Illumination begonnen war, zurück. Se. Ma⸗ 
jeſtät geruhten in dem Gaſthauſe der Witwe Ottow am Markte, welches 
die Kreisſtände hatten zurichten laſſen, abzuſteigen, und ſich dort die er⸗ 
ſchienenen Herren vorſtellen zu laſſen. — Faſt ſämmtliche Landräthe des 
Regierungsbezirks, Deputationen aus den Kreiſen Dramburg, Stolpe 
und Schlawe, aus den Städten Köslin, Pollnow, Zanow und Bülow 
hatten ſich hier eingefunden, und jede verſelben hatte ſich der beſonderen 
Huld Sr. Majeſtät zu erfreuen. Das Diner, welches Allerhöchſtdieſelben 
hiernächſt zu geben geruhten, umfaßte etwa 60 bis 70 Perſonen; erſt 
um 10½ Uhr verließen Se. Majeſtät die Tafel, nachdem Allerhöchſt 
Sie noch geftattet hatten, daß ein Sängerverein einige patriotiſche Lieder 
vortragen durfte. — In dem Gefolge Sr. Majeſtät befanden ſich außer 
dem dienſtthuenden Flügel-Adjutanten, Hauptmann v. Losn, dem Flügel- 
Adjutanten Oberſten v. Schöler und dem General⸗Stabsarzte der Armee, 
Leibarzt Dr. Grimm, Se. Excellenz der Herr Kriegsminiſter v. Bonin, 
Se. Excellenz der kommandirende General des 2. Armee-Korps, Herr 
v. Grabow, Se. Excellenz der General Adjutant Sr. Majeſtät, Herr 
General⸗Lieutenant v. Gerlach, der kaiſerlich ruſſiſche General Herr Graf 
v. Benkendorff, fo wie endlich der Regierungs-Präſident Freiherr v. 
Senden. Die Generale, Herr v. Hirſchfeld Excellenz, Herr v. Dankbahr 
und Herr v. Bonin, ſämmtlich aus Stettin, hatten ſich ſchon vorher auf 
dem Exercierplatz eingefunden. 

Königsberg i. Pr. Am 24. Auguſt kam dort der erſte Cholera⸗ 
fall vor; ein Dienſtmädchen ſtarb an dieſer Krankheit im Stadtkranken⸗ 


— 
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Haufe. — Die große Revue bei Danzig wird wahrſcheinlich wegen der 
heftiger auftretenden Cholera in jener Gegend unterbleiben. 

Hamburg. Dort iſt das Gerücht verbreitet, die däniſche Regie⸗ 
rung werde Altona binnen 14 Tagen in Belagerungszuſtand erklären. 

Bremerhafen. In den erſten Tagen des Septembers wird die 
preußiſche Fregatte Gefion von hier nach Vliſſingen abgehen. — Die 
Auflöſung der deutſchen Flotte geht unaufhaltſam ihren Gang. Neuer⸗ 
dings find wieder eine Menge Offiziere entlaſſen worden, welche vom 
Erzherzog-Reichsverweſer einſt ihr Patent erhalten hatten. 

Kaſſel, 27. Auguſt. In der heute Vormittag 11 Uhr ſtattge⸗ 
habten öffentlichen Sitzung der Zweiten Ständekammer, in welcher die 
bis jetzt eingereichten Petitionen zur Berathung und Beſchlußnahme ka⸗ 
men, erklärte am Schluſſe der Präſident, Staatsrath Scheffer, daß zur 
Zeit das Material für die Ständekammer erſchöpft ſei, indem der Ent⸗ 
wurf des Ausſchuſſes, betreffend die Reviſion der Verfaſſung, noch nicht 
vollendet ſei, die Vorlage des Budgets aber Seitens der Regierung erſt 
im nächſten Monat erfolgen werde. Es habe deshalb die Regierung für 
rathſam gehalten und beſchloſſen, die Mitglieder der Zweiten Stände- 
kammer, mit Ausnahme des Präſidiums und des Rechtspflege-Ausſchuſſes, 
einſtweilen wieder in ihre Heimath zu beurlauben, dieſelben würden, 
wenn die Vorarbeiten beendet, demnächſt wieder einberufen werden. Die 
Mitglieder der Zweiten Ständekammer gingen hierauf auseinander. 

Würtemberg. Die Regierung hat der Abgeordnetenkammer in 
deren letzter Sitzung erklärt, daß fie die bei Berathung des Etats belieb- 
ten Abzüge, namentlich den für das Kriegsdepartement und die Baukoſten 
für die Bundesfeſtung Ulm nicht zugeben könne. Das ſomit entſtehende 
Defizit von 360,000 Fl. werde fie durch einen Malzſteuerzuſchlag aufs 
bringen. 


Einheimiſches. 


* Görlitz. (Vierkalamität.) Es iſt eine betrübende, aber uns 
widerlegbare Thatſache, daß kein Gewerbe, welches früher hier in großem 
Umfange betrieben wurde, ſo ſehr heruntergekommen iſt, als die Bier⸗ 
brauerei. Görlitzer Bier hatte früher einen weithin klingenden Ruf: 
ſelbſt am kaiſerlichen Hofe wurde es getrunken, man konnte deswegen 
den Landesherrn damit beſchenken. Sehr große Summen Geldes floſſen 
für ausgefahrenes Bier nach der Stadt. Aber die ſchützenden Privilegien 
machten die Menſchen träge und faul und als die hieſige Brauerei mit 
anderen in Konkurrenz treten ſollte, war ſie längſt jo ſchon ſchwach ge⸗ 
worden und muß ſich nun gefallen laſſen, daß die Stadt mit den Fa⸗ 
brikaten der Dorfbrauereien verſorgt wird. Und dieſe Zufuhr fremden 
Bieres iſt in ſtetem Zunehmen. Es ſind namentlich ſächſiſche Brauereien, 
welche die Stadt mit gutem Bier verſorgen. Es wurden von daher 
eingeführt: ; 

im Jahre 1850: 4503 Tonnen incl. 829 Tonnen Edelbier, 

1851: 5920 947 x z 

mehr eingeführt: 1417 = ai BISHRTIS = 

Im Jahre 1851 wurden eingeführt: aus Bertelsdorf 3067 Tonnen, 
aus Schönau 929 Tonnen, aus Reibersdorf 545 Tonnen, aus Kittlitz 

252 Tonnen, aus Groß⸗ Hennersdorf 150 Tonnen. 

a In gleichem Maße wie die Zufuhr fremden Bieres nach Görlitz 

geſtiegen, iſt die Zahl der hier gebrauten Biere geſunken. Im Jahre 

1850 zahlten die hieſigen Brauereien 2872 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. Malz⸗ 

ſteuer, im Jahre 1851 nur 2421 Thlr. 10 Sgr., mithin Ausfall 

450 Thlr. 28 Sgr. I Pf. Im Görlitzer Kreiſe haben ſich die Dorf: 

brauereien gehoben und wenn auch da die Konkurrenz der ſächſiſchen 

Brauereien eingewirft hat, ſo iſt doch der Ausfall da nur 3 Prozent, 

während in Görlitz 16 Prozent. In allen oberlauſitziſchen Kreiſen 

wurden Malzſchrot verbrau::  / 
im Jahre 1850: 22,115 Centner, 
2 2 1851: 21,310 = 

die Malzſteuer aber, welche 1846 noch 18,454 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 

betrug, iſt 1851 bis auf 14,220 Thlr. gefallen. Zufuhr war: 
1323 Tonnen aus dem Inlande, 
7964 = den Zollvereinsländern, 

3 3 = vom Auslande; 
inländiſches Bier nämlich mit 754 Tonnen aus Schleſien, 360 Tonnen 
aus der Provinz Sachſen, 229 Tonnen aus der Provinz Brandenburg; 
166088 — 228 Sachſen 7845 Tonnen (darunter 

elbier), onnen au i 3 

Ausgeführt when Wap Frilene 8 Baiern, 3 Tonnen aus Böhmen, 


Die Preije, womit dieſe Biere bezahlt wurden, find pro Tonne 
(100 Quart): 

Frühjahr: 2 Thlr. 8 Sgr. — Pf. bis 2. Thlr. 10 Sgr., 

ſpäterhin: 2 12 9 A nl = 

für Edelbiere aber: 

iu E 15 = une - 6 — — 2 

Der Preis des Görlitzer Bieres war durchſchnittlich 2 Thlr. 17 Sgr. 
9 Pf. Man kann ſich nun leicht berechnen, welche enorme Summen für 
fremdes Bier aus Görlitz gegangen ſind. Dies iſt aber noch nicht der 
geringſte Nachtheil. Noch ſchlimmer iſt es, daß es an einem guten, billigen 
Bier für die ärmeren Klaſſen hier fehlt und daß ſelbſt die Wohlhaben⸗ 
deren ſich des Genuſſes des gefunden, ſtärkenden Faßbieres ganz entwoͤhnen. 

Es iſt bekannt, daß gerade die Herrnbuthiſchen Bierbrauereien das 
meiſte Bier hierher liefern und daß die Brüdergemeinde große Summen 
hergibt, um ihre Brauereien zu heben. Hierfür kann man ihr nur 
dankbar ſein. Aber unzweifelhaft waren und ſind auch noch die Kräfte 
hier am Orte vorhanden, um eine Brauerei zu begründen, welche jede 
Konkurrenz aushalten kann und uns von dem Tribute an fremde Brauereien 
befreit. Dürfte dieſe Mahnung nicht auf ſteinigen Boden fallen! 

Schließlich noch ein Wort über Hopfenbau. Für Hopfen gehen 
große Summen ins Ausland. Während in allen oberlauſitziſchen Kreiſen 
1850 noch gebaut wurden 69 Centner, betrug die Ernte 1851 nur 
10 Centner. Die Preiſe des Hopfens waren im Jahre 1851: boͤhmiſcher 
Hopfen 30 bis 45 Thlr. vom Frühjahr, 130 bis 150 Thlr. vom Herbſt; 
baierſcher Hopfen 28 bis 33 Thlr. vom Frühjahre, 110 bis 140 Thlr. 
vom Herbſt; poſener Hopfen 20 bis 28 Thlr. vom Frühjahr, 80 bis 
100 Thlr. vom Herbſt; inländiſcher Hopfen 12 bis 20 Thlr. 

Es iſt bekannt, daß früher unſer gutes Bier aus einheimiſchen 
Hopfen gebraut wurde. Man wende alſo der Hopfenkultur Sorgfalt 
und Fleiß zu und der Fleiß wird belohnt werden. 

— — — 

+ Görlitz, 1. September. (Landeskronenfeſt.) Man kann 
nicht anders ſagen, als daß Herr Frenzel auf den Höhen der Geſell⸗ 
ſchaft, auf feinem luftigen Ritterſitze, mit den himmliſchen Mächten einen 
Kontrakt über günſtiges Wetter abgeſchloſſen haben muß, denn wenn er 
ſeinen Haupt⸗Finanzeoup im Jahre ausführt, bei dem ſogenannten Jahres⸗ 
fefte, hat ihn bis jetzt noch immer das Wetter begünſtigt. Wenn Dürre 
und Trockenheit herrſchen, brauchen Herrn Frenzel's Kollegen in Henners⸗ 
dorf nur Konzert anzukündigen, und der wochenlang wolkenloſe Horizont 
bewölkt ſich, Gewitter verfinſtern die klare Luft, dem Landmanne wird 
der langgehoffte Segen zu Theil; Frenzel's Ankündigungen ſichern dem 
Publikum dagegen ſchönes Wetter, was der geſtrige Tag trotz der drohenden 
Gewitterwolken bewieſen hat. Drum, der Stein der Weiſen für die 
Oekonomie unſerer Gegend iſt gefunden. Brauchen wir Regen, wohlan, 
man erbitte ſich in Hennersdorf Konzerte; braucht man ſchönes Wetter, — 
eine Promenade auf die Landeskrone ſei dann um ſo weniger zu ſcheuen, 
als dem erſchöpften Bergſteiger der Thurm der Frenzel'ſchen Burg⸗ 
und Bergwirthſchaft Erquickung verheißt. Denn dort ſchmachten keine 
anderen Gefangenen im Burgverließe, als Weinflaſchen, nach der Mode 
der Neuzeit mit lockenden Deviſen beklebt, und Bierkrüge, das Haupt- 
labſal unſerer Tage in ihrem irdenen Bauche bergend. Neben dieſen 
Haupterforderniſſen eines Schloßwirthes hat Herr Frenzel auch ſonſt 
ein freundliches Gedächtniß für die hungernde Menſchheit; auch in weniger 
ſpirituellen Gegenſtänden bietet er das Mögliche zur Wiederbelebung der er⸗ 
ſchöpften Lebensgeiſter und iſt nebenbei unerſchöͤpflich in neuen Einrichtungen, 
in zweckmäßigen und originellen Erfindungen, welche die Romantik des 
Berges nicht beeinträchtigen, vielmehr zur Hebung derſelben beitragen. 
So hat er auf der Kunnerwitzer Seite, am Wege einen ſehr netten 
Ruheplatz an einer ziemlich windloſen Stelle hergerichtet, von dem die 
bergabwärts und aufwärts ſtrömende Menge geſtern nicht fäumte Ge⸗ 
brauch zu machen. Das Nachmittagskonzert auf dem Berge ſoll nicht 
beſonders ſtark beſucht geweſen fein; Abends mag mancher Stäpter das 
dunkle Gewitternetz am Himmel gefürchtet haben. Demungeachtet war 
es noch zahlreich genug; das Strömen nach oben und unten ging von 
7 Uhr Abends ab ununterbrochen, und mag wohl bis ſpät in die Nacht 
gedauert haben. Herr Frenzel ließ wieder einmal den alten Berg ein 
muntres Kleid anziehen; von 8 Uhr Abends ab ſchaute die Landes krone 
gleich einer jugendlichen Schönen mit feurigen Augen ſelbſtgefällig ſich en 
der Gegend um. In den Hauptmomenten ihrer koketten Entzückung 
ſeufzte fie Raketen in den dunkelblauen Sternenhimmel, deſſen Fläche der 
erſte Bummler der Welt, der niemals an einem Orte befrievigte Mond, 
blos durch das Erſcheinen feiner vollen Amtsmiene läutern ſollte. Doch 
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nicht kampflos wich das Gewitter dem Monde; boshaft über feine Ver⸗ 
drängung warf es dieſem viel angeſeufzten Geſtirne giftige Blicke zu, 
welche in elektriſcher Kraft deſſen ſanften Glanz Sekundenlang erblaſſen ließen. 
Um ſo maleriſcher ward das Bild auf der Landeskrone, um ſo intereſſanter 
die duftige Nachtbeleuchtung mit ihren magiſchen Lichtern über Berg und 
Gegend. Auf dem grünen Raſen, hier und da aus dem friſchen Ge⸗ 
ſträuche, den neuen Baumpflanzungen hervorlugend, die kniſternden Flammen 
der Kienfeuer, ein munteres Bild des Lebens beleuchtend; über die Thäler 
und Hügelketten ringsum das milde Licht des Mondes ausgegoſſen, der 
ſich mühſam durch finſteres Gewölk ſeine Bahn brach; und dazwiſchen 
die gewaltigen Blitzmeteore des weichenden Gewitters, welche zuweilen 
das friedliche Nachtbild grell erhellten, — dieſen Eindrücken muß man 
ſelbſt gelauſcht haben, fie laſſen ſich nicht in einer Schilderung wieder: 
geben. Als bald nach 8 Uhr die Muſik ſich zurückzog, um bei den 
Pickharden nochmals ihre Lungen anzuſtrengen, kamen auf dem Berge 
mannigfaltige Nachtſchmetterlinge aus dem Knäuel der ſich dort drängen— 
den Menge zum Vorſchein. Dorf und Stadt reichte ſich dort brüderlich 
die Hand. Ein großer Theil der durch beſtändigen Zuzug vermehrten 
Beſucher des Berges aber war nach Biesnitz gezogen, und entledigte ſich 
bei den ſchrillen Tönen eines Hackebrettes der noch überflüſſigen Lebens- 
ſäfte, ſoweit ihm die Anſtrengung des Bergſteigens ſolche übrig gelaſſen hatte. 
«%6 :2᷑1 —..ñœñ.ñ ——. . —..;§Ä0½.t: — 


Eingeſandt. 

Der Oculiſt und Optikus Herr Reis aus Nymwegen, welcher von 
Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen durch die goldene Adlers, jo 
wie auch durch die Königl. Niederländiſche Medaille für Wiſſenſchaft und 
Kunſt ausgezeichnet iſt, und deſſen Leiſtungen in Anfertigung der com! 
plicirteſten optiſchen Apparate durch die Zeugniſſe eines Alerander von 
Humboldt, Ehrenberg und A. die lobendſte Anerkennung gefunden 
haben, iſt mit einer reichhaltigen Auswahl ſeiner Fabrikate hier in Gör— 
litz im Gaſthof zur goldenen Krone, Zimmer No. 7., eingetroffen. 
Derſelbe beſucht keine Privathäuſer. Die Sauberkeit und Präeiſion des 
mit der Radiusmaſchine ausgeführten Schliffs ſeiner Glaͤſer und die 
außerordentliche Güte des Materials laſſen nichts zu wünſchen übrig. 

Seine Brillen, Loupen u. ſ. w. zeichnen ſich namentlich dadurch 
aus, daß ſie durch die neue Art von Schleifung der Erhaltung der Seh— 
kraft ungemein förderlich find, ı 

Es kann daher nur der Wunſch ausgeſprochen werden, daß der 
kurze Aufenthalt des Herrn Reis von Allen benutzt werden möge, die 
dem Bedürfniß optiſcher Hülfsmittel durch Erlangung gediegener Fabri— 
kate in der befriedigendſten Weiſe nachkommen wollen. 


Fechner, Oberlehrer. Dr. Reimer. 


Görlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. 1) Hin. Adolph Wilhelm Valentin, Schullehrer in Moys, 
u. Fru. Marie geb. Schreiber, T., geb. d. 11. Aug., get. d. 24. Aug., Emma 
Marie, farb d. 25. Aug. — 2) Mſtr. Karl Auguſt Herrmann, B. u. Riemer 


allh., u. Fun. Marie Thereſie Johanne Friederike geb. Pancke, Zwillingsſohn, 
eb. d. 28. Juli, get. d. 27. Aug., Louis Eduard. — 3) Hrn. Gottlieb Auguſt 
Tzſchaſchel, B. u. Tuchfabrikanten allh., u. Frn. Chriſtiane Amalie geb. Knothe, 
T., geb. d. 11. Aug., get. d. 27. Aug., Minna Hedwig. — 4) Johann Auguſt 
Groſſer, Tuchmachergeſ. allh., u. Fru. Eleonore Augufte geb. Ruhland, T., geb. 
d. 14. Aug., get. d. 27. Aug., Auguſte Emma. — 5) Hrn. Joſeph Theodor 
Hertel, Gymnaſialoberlehrer allh., u. Fru. Roſalie Auguſte geb. Feye, S., geb. 
d. 25. Juli, get. d. 29. Aug., Karl Auguſt Theodor. — 6) Ernſt Friedrich 
Wilhelm Weiſe, B. u. Hausbeſ. ally., u. Frn. Karoline Auguſte geb. Schulze, 
T., geb. d. 5. Aug., get. d. 29. Aug., Anna Ida Adelheid. — 7) Joh. Auguſt 
Bräuer, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Johanne Karoline geb. Lange, T., geb. 
d. 6. Aug., get. d. 29. Aug., Auguſte Wanda. — 8) Mile. Guſtav Wilhelm 
Traugott Biewald, B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. Chriſtiane Auguſte geb. 
Baude, T., geb. d. 7. Aug., get. d. 29. Aug., Anna Wilhelmine Valeska. — 
9) Friedrich Wilhelm Deichsler, Tuchmachergeſ, allh., u. Fru. Karoline Wilh. 
geb. Jacobi, S., geb. d. 8. Aug., get. d. 29. Aug., Paul Friedrich Reinhold. — 
10) Hrn. Heinrich Ernſt Ferdin. Schmidt, Krankenhausverwalter allh., u. Frn. 
Marie Louiſe geb. Sauer, S., geb. d. 13. Aug., get. d. 129. Aug., Heinrich 
Ernſt. — 11) Friedrich Adolph Ernſt Reußner, Maurergeſ. allh., u. Frn. Joh. 
Chriſtiane geb. Theurich, S., geb. d. 16. Aug., get. d. 29. Aug., Louis Ernſt. 
— 12) Johann Traugott Ulbrich, Gärtner in Nieder-Moys, u. Fru. Johanne 
Dorothea geb. Krauſche, S., geb. d. 21. Aug., get. d. 29. Aug., Joh. Traug. 
— 13) Mir, Karl Friedrich Wilhelm Mühle, B. u. Schneider allh., u. Frn. 
Bertha Sidonie Karoline geb. Kyaw, S., geb. d. 22. Aug., get. d. 29. Aug., 
Paul Julius. — 14) Mir. Friedrich Louis Otto Uhlich, B. u. Schuhmacher 
allh., u. Fru. Auguſte Amalie geb. Behniſch, T., geb. d. 21. Aug., get. d. 30. 
Aug., Emma Auguſte. — 15) Johann Karl Gottlieb Beier, B. u. Stadtgarten⸗ 
be. allh., u. Fru. Johanne Chriſtine geb. Keller, S., geb. d. 23. Aug., ſtarb 
d. 23. Aug. — Israelitiſche Gemeinde: Hrn. Meyer Lew, Kaufm. allh., 
u. Fru. Erneſtine geb. Weinberg, T., geb. d. 12. Aug., Fanny. ö 

Getraut. Mir. Karl Runge, Tiſchler allh., u. Igfr. Henriette Emilie 
Fiſcher, Mſtr. Karl Gottlieb Fiſcher's, B. u. Tuchmach, allh., ehel, füngſte T., 
getr. d. 24. Aug. 

Geftorben. 1) Johann Georg Cleſel, B. u. geweſ. Stadtgartenbeſ. 
allh., geſt. d. 25. Aug., alt 81 J. 4 M. 18 T. — 2) Igfr. Chriſtiane Roſine 
Krauſe, weil. Mſtr. Johann Gottlieb Krauſe's, B. u. Tuchmach. allh., u. weil. 
Frn. Anna Roſine geb. Hübner, T., geſt. d. 24. Aug., alt 78 M T. 
— 3) Igfr. Johanne Auguſte Emilie Günther, weil. Mſtr. Johann Samuel 
Guͤnther's, B. u. Tuchmach. allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane Eleonore g 
Berger, T., geſt. d. 26. Aug., alt 26 J. 6 M. 27 T. — 4) Auguſt Richt 
Borzellanmaler: Gehilfe allh., geſt. d. 23. Aug., alt 26 J. — 5) Hrn. Johann 
Gottlob Julius Eiffler's, B. u. Kaufmanns allh., u. weil. Fru. Julie Agnes 
geb. Seidel, S., u. Fru. Marie Karol. Erneſtine Eiffler geb. v. Etzdorff, Pflege 
ſohn, Karl Julius Hugo, geſt. d. 23. Aug., alt 5 J. 10 M. 1 T. — 6) Hrn. 
Johann Wilhelm Lange's, B. u. Gaſthofsbeſ. allh., u. Frn. Anna Roſine geb. 
Queiſſer, S., Johann Wilhelm, geſt. d. 24. Aug., alt 3 M. 8 T. — 7) Hrn. 
Karl Johann Hentſchke's, B. u. Tuchappreteurs allh., u. Fru. Juliane Wilhelm. 
Agnes geb. Moſig, S., Joh. Karl Oskar, geſt. d. 23. Aug., alt 1 M. 30 T. 
— 8) Hrn. Karl Samuel Auguſt Werner's, Oberjägers u. Fouriers bei der 
3. Komp. des Königl. 5. Jägerbataill. allh., u. Fru. Marie Friederife Amalie 
geb. Iſrael, T., Amalie Amanda Minna, geſt. d. 25. Aug., alt 7 M. 4 T. — 
9) Johann Karl Gottlieb Stübner's, Tagearbeiters allh., u. Ben, Joh. Chriſt. 
Karoline geb. Wünſche, S., Gottlieb Hermann, todt gefunden d. 22, Aug., alt 
4 J. 3 M. 6 T. — 10) Hrn. Ernſt Rud. Kabſtein's, Lehrers an der Frauen⸗ 
volksſchule allh., u. Fun. Ulrike Friederike Magdalene geb. Scheltz. T., Emma 
Joh., geſt. d. 27. Aug., alt 2 M. 3 T. — 11) Mſtr. Gottl. Aug. Deutſchbein's, 
B. u. Schneiders allh., u. Frn. Karoline Pauline geb. Radiſch, T., Emma 
Mathilde, geſt. d. 26. Aug., alt 26 T. 


Publikations blatt. 


Bekanntmachung. 


jährigen ordentli 3662. 5665. 5674. 5694. 5702. 87 
14950] Da die halbjährigen ordentlichen No. 5662. 5665. 5674. 5094. 5702. 5704. 
ade eſtreitun Vergüti > . 5 DEE 5 3724. 5727. 5729. 5730. 5750. 5757. 
5 dance ode f Die nachſtehenden ſeit länger als ſechs 5788. 6703. 5808. 5811. 5816, 5824. 
Städte- Feuer: Sodietät im 1. Semeſter Monaten verfallenen Pfänder: 5825. 5830. 5841. 5842, 5845. 5849. 
d. I betroffen worden, nicht ausreichen, jo | No. 4328. 4434. 4462. 4567. 4580. 4594. 5859. 5864. 5868. 3870. 5873. 5875. 
hat e Königliche Regierung von Breslau, 4603. 4611. 4620. 4637. 4656. 4662. 5878. 5879. 5880. 5887. 6890. 5891. 
mittelſt Reſtripts vom 21. d. M., zur Deckung 4669. 4673. 4678. 4696. 4707. A710. 5893. 5899. 5916. 5917. 5921. 5941. 
des fehlenden Bedarfs die Einhebung eines 4724. 4725. 4771. 4786. 4787. 4794. 5946. 5949. 5951. 5953. 5959. 5980. 
auferordentligpen Beitrags, in Höhe der Hälfte 4797. 4798. 4804. 4808. 4858. 4859. 5982. 5986. 5988. 5989. 3994. 5996. 
des pro 1. Semeſter c. zu leiltenden ordent- 4862. 4925. 4926. 4937. 1952. 4954. 6005. 6020. 6027. 6035. 6036. 6037. 
lichen Beitrags, angeordnet. Die, betreffen: 4989. 5064. 5071. 5113. 5116. 5119. 6038. 6039. 6040. 6053. 6085. 6086. 
den Aſſociaten werden daher aufgefordert, die 5122. 5132. 5139. 5140. 5158. 5173. 6095. 6109. 6113. 6114. 6115. 6116. 
geſchriebenen, oben näher bezeichneten außer 5178. 5185. 5186. 5206. 5230. 5260. 6117. 6119. 6120. 6121. 6122. 6123. 
ordentlichen Beiträge ſpateſtens bis zum 20. 5263. 5271. 5272. 5301. 5311. 5320. 6124. 6126. 6150. 6151. 6153. 6158. 
Septbr. d. J., zur Vermeidung der Ereku⸗ 5331. 5340. 5351. 5352. 5358. 5364. 6161. 6162. 6163. 6164. 6165. 6173. 
tion, an die Stadthauptkaſſe hierſelbſt einzu— 5376. 5384. 5391. 5396. 5405. 5411. 6183. 6201. 6202. 6203. 6204. 6205. 
zahlen. N 5412. 5413. 5420. 5423. 5443, 5459. 6206. 6209. 6225. 6265. 6267. 6272. 
Görlis, den 31. Auguſt 185 f 5490. 5499. 5516. 5526. 5534. 5543. 6273. 6310. 6313. 6314. 6347. 6348. 
Alis, den. J l., Auge AS, 5563. 5564. 5576. 5580. 5585. 5596. 6364. 6368. 6374. 6381. 6382. 6392. 


Der Magiſtrat. 


5597. 5620. 5629. 5639. 5644. 5649. 


6393. 6397. 6398, 6400. 6406. 6409. 


* 
NX 


No. 6415. 6430. 6452. 6465. 6468. 6492. 
6511. 6512. 6521. 6528. 6563. 6568. 
6569. 6572. 6584. 6601. 

ſollen nach $ 19. des Reglements vom 21. 

April 1849 verſteigert werden, was zur Nach- 

achtung der Pfandſchuldner hiermit bekannt 

gemacht wird. Görlitz, den 10. Auguſt 1852. 

Das Kuratorium der ſtädt. Pfand⸗ 

[4460] Leihanftalt. 

Freitag, d. 3. Sept. ., findet feine Gemeinde: 

raths⸗Sitzung ſtatt. Görlitz, 1. Sept. 1852. 

Der Stellvertreter d. Vorſ. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung, 
zu Görlitz. 

14284] Die den Romkopf'ſchen Erben 
gehörige Gartennahrung sub No. 17. zu 
Dber-Sohra, abgeſchaͤtzt auf 1362 Thlr. 15 


Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei 
uns einzuſehenden Tare, ſoll am 1. Novem- 
ber 1852, Vormittags von 11 Uhr ab, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig 
ſubhaſtirt werden. Die unbekannten Real- 
prätendenten werden dazu bei Vermeidung der 
Präkluſion vorgeladen. 


[4926] Auktion. Montag, den 6. d., von 9 Uhr an ſollen Jüdengaſſe No. 257. Mobilien 
und Kleider, 1 Klavier, 2 Ladenthüren mit Schränken, ! Laden-Marquiſe, 1 eiſ. Schwungrad, 
1 große Partie Zigarren, Rum, Muskat-⸗Lünel, gegen 12 Uhr auf gerichtl. Verfügung 8 Etr. 
Makulatur ꝛc. verſteigert werden. Sonnabend Nachm. 2 Uhr werden Sachen angenommen. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Gürthler, Aukt. 


14887] 200 Thlr. Mündelgeld find gegen 
ſichere Hypothek zu Michaelis auszuleihen. 
Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl. 

14914) 100 Thlr. oder 300 Thlr. find 
zu 4½ Proc. auf ein ländliches Grundſtück 
gegen ganz ſichere Hypothek auszuleihen 
in der Fleiſchergaſſe No. 203. 

[4913] 2300 Thlr. liegen auf eine gute 
ländliche Sicherheit zum Ausleihen bereit. 
Nachweis ertheilt 

Fr. Halm, Obermarkt No. 96. 

[4372] 700 Thlr. Kirchengelder find zum 

Oktober 1852 hypothekariſch auszuleihen. 
Wo? jagt die Erped. d. Bl. 

[4953] Wer ein Kapital von 10,000 Thlr. 
in ein Geſchäft verwenden will, und wovon 
ein jährlicher Ertrag von 1200 bis 1500 
Thlr. ganz gemüthlich erhoben werden kann, 
auch dieſe 10,000 Thlr. hypothekariſch ſicher 
geſtellt werden, melde ſich ſofort bei dem Kom—⸗ 
miſſionsagent Stiller, Vorderhandwerk No. 
399. in Görlitz. 

14949] Geſtern entſchlief hierorts nach kur— 
zem Krankenlager ſanft und ſchmerzlos unfere 
geliebte Mutter und Großmutter, die verw. 
Landſchafts-Syndikus Schubert, Chriſtiane 
Wilhelmine geb. Mehnert, in ein beſſeres 
Leben. Wer die Verewigte kannte, wird die 
Tiefe unſeres Schmerzes ermeſſen. Dies ſtatt 
beſonderer Meldung allen Freunden der Ver⸗ 
blichenen. Görlitz, am 31. Auguſt 1852. 

Die Hinterbliebenen. 


Roh eingelegte Ananas 


in kleinen und großen Büchſen empfiehlt 
1813) Oswald Becker. 


Echt peruan. Guano und 


Kuochenmehl. 

[4315] Beſtellungen auf beſtes fein ge⸗ 
mahlenes Knochenmehl und echtem peruan. 
Guano vom Lager des Herrn Oekonomierath 
Geyer in Dresden übernimmt unter den 
billigſten Bedingungen 

Julius Eifiler. 
Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 

[4962] Stearin Lichte, ſchön brennend, 
von vorzüglicher Güte, a Pfd. zu 9 und 
10 Sgr., bei N 

Julius Steffelbauer am Obermarkt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


0 Friſche Sardeje Zitronen empfing in befter Güte 
und offerirt ſelbige billigſt die 


Delikateſſeu⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


14929] Ich bin geſonnen, mein zu Ber- 
thelsdorf bei Herrnhut sub No. 11/14. des 
Brandkataſters gelegenes N 


Hausgrundſtück 


meiſtbietend zu verkaufen. Daſſelbe iſt bei 
der Königl. Land⸗Brandverſicherungs-Anſtalt 
in ſeinen Gebäuden auf 3475 Thlr. tarirt, 
hat nebſt Fabrikgebäude, Pferdeſtall, Nieder- 
lage, Schuppen und dazu gehörigem Areale 
nach dem Flurbuche 1 Acker 64 DNRuthen 
Flächeninhalt und die Benutzung der Dorf— 
bach als Waſſerkraft, eignet ſich daher be— 
ſonders zur Anlegung einer Gerberei mit 
Lohſtampfe, einer Oel- oder Knochen» 
mühle, ſowie für einen Fabrikanten und 
Appreteur, zur Anlegung einer Mangel, Blau— 
holzraſpel ꝛc. 3 

Kaufliebhaber werden erſucht, ſich 

Montag, den 20. Sept. 1852, 
Nachmittags 2 Uhr, in dem bezeichneten Hauſe 
zu Berthelsdorf bei Herrnhut einzufinden. 
Die Auswahl unter den Licitanten bleibt vor— 
behalten. Das Lehngeld iſt abgelöſt. 

Herrnhut, den 29. Aug. 1852. 

Th. J. Rückert, prakt. Arzt. 

Ae een k k ir * be 
Grummet Verkauf. 
* 14928] Auf unterzeichnetem Dominio — 
1 ſoll künftigen Sonntag, den 5. Sept., % 
Nachmittags von 3 Uhr ab, eine größere % 
Partie Grummet auf dem Stamme in 
einzelnen Parzellen meiſtbietend verkauft # 
werden. — 


Dom. Nickriſch, den 1. Sept. 1852 
[4883] Eine große neue Auswahl ſehr 
ſchöner N 
Cotillon-Orden 
empfehle ich zu bevorſtehenden Ballen. Wie 
derverkäufer erhalten möglichſt hohen Rabatt. 
+ E * m, 4 
Cotillon-Orden-Fabrik, Obermarkt No. 105. 


14934] Eine ganz gute Standrehr⸗Büͤchſe 


und ein paar engliſche Pferdegeſchirre ſind 
billig zu verkaufen Demianiplat No. 505. 


Neue marinirte Heringe, 
f. franz. Kräutereſſig, 
echten Weineſſig, 
feinſtes Provencer⸗Oel, 
getrocknete Morcheln 
empfiehlt billigſt 
4847] Oswald Becker. 


sg] Gas Aether, 


vorzüglich ſchön und ſparſam brennend, em- 
pfiehlt en gros und en detail billigſt 
Julius Neubauer. 


Datent-Del & Patent- 
Maschinen- und Wagenfett 


empfiehlt zur Beachtung die Materialwaaren⸗ 
und Tabakhandlung von [4601] 
Heinrich Hecker, am Obermarkt. 
Anmerkung: Obiges Patent-Del, ein ſehr 
billiges Mittel zum Einſchmieren der Maſchi⸗ 
nen, Räder- und⸗Fuhrwerke aller Art, wird 
denen, welche mit denſelben arbeiten, als ſehr 
vortheilhaft dringend empfohlen. — Ebenſo 
das Patent-Maſchinen- und Wagenfett in 
dunkler und heller Farbe, das alle anderen, 
zu dergleichen Zwecken verwendeten gewöhn⸗ 
lichen Fette nicht nur erſetzt, ſondern wegen 
ſeiner längeren Dauer noch uͤbertrifft. Gleich 
dem Patent-Oel, greift es das Eiſen oder 
ſonſtige Metalle nicht an und läßt keinen 
Schmutz zurück. Wind- und Waſſermüller, 
ſowie Bergleute werden es mit Erfolg ver— 


wenden . — 
gütigen Beachtung. 


ch bin e das von mir 


[4947] Berliner Hyacinthenzwiebeln in 
mehreren ſchönblühenden Sorten zu billigen 
reiſen, ſowie auch reife Weintrauben in 
No. 817. bei Pape. 
[4863] Das Uhren-Lager von F. Weiss, 
Veberstrasse No. 40 ., empfiehlt durch 
direkte Beziehung eine neue Sendung Pa- 
riser Pendules in Bronce, Porzelaine und 
Alabaster. e 


= Für Auswürfler S 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von vergol⸗ 
detem und bemaltem Porzellan, Steingut und 
las und verſichert äußerſt billige Preiſe 
14958] Auguſt Seiler, Neißſtraße. 
[4963] Zahn- Paſta, friſches Kletten⸗ 
wurzelöl und alle mögliche Sorten feine 
deurs, Oele und Toiletten Seifen em⸗ 
pfiehlt in beſten Fabrikaten 
Julius Steffelbauer am Obermarkt. 


U Beachtungswerth. EM 
14916] Eine vor einigen Jahren neu ge⸗ 
baute großartige und ſehr gut gehaltene Flö⸗ 
tenſpieluhr, welche 24 der neueſten muſikali⸗ 
ſchen Stücke aufführt, iſt für einen verhalt 
nißmäßig billigen Preis zu verkaufen. Nä⸗ 
heres Rothenburgerſtraße No. 972 b. 


14908] Milchweiße Lampenſchirme und 

linder, ſowie Fenſterglas in allen Num⸗ 
mern, bei deſſen Verarbeitung Garantie ge: 
leiſtet wird, empfiehlt 


die Glashandlung von Schönberg. 


8 14849] 200 Stück birkene Nugholzflöger, 
Ellen lang und 9 bis 12 Zoll (preußiſch 
Maaß) im Durchmeſſer ſtark, im Dezember 
1851 gefällt und gelaſcht, ſowie 20 Klaftern 
ſtarkes birkenes Scheitholz ſtehen auf dem 
Dominial⸗Hofe zu Gruna zu verkaufen. 


E (jummi-Schuhe, IE 
echt amerikaniſche, beſter Qualität und in allen 
rößen, ſowie warm gefütterte, ohne Unter⸗ 
ſchuhe zu tragen, empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl 14961] 
Julius steffelbauer am Obermarkt. 
14957] Sein Lager in Spiegeln, ſowohl 
mit glatten als auch mit Barok⸗Rahmen, 
hat wieder neu aſſortirt und empfiehlt zu bil⸗ 
ligen Preiſen 
Ru Auguſt Seiler, Neißſtraße. 
eee 8 
10 Ackermanns 
ist ächtbild-Atelier 
lich von 9— 3 Uhr Rosengasse 
No. 238. geöffnet. K 


den. Bei wem? iſt f Frped. d. Bl 
erfahren. 5 e Br = 
344) Eine noch im guten Zuſtande ber 
ſindliche Ladeneinrichtung, Kür 8 Matera 
Geſchäft paſſend, wird baldigst zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Von wem? ſagt die Exped. d. Bl. 
[4832] Auf dem Stadtgarten No. 870. 
ſind noch 8 Morgen Feld zu verpachten. 
C. verw. Klare. 
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494 0 Eingelegte und auch friſche Ananas EN billigſt die 


Delikateſſen⸗ u. Weinhan 


lung v. A. 


F. Herden. 


dsa Friſche Gothaer Cervelatwurſt offerirt, à Pfund 


10 Sgr., ebenſo Braunſchweiger, à Pfd. 


15 Sgr., die 


f 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


Pacht⸗Geſuch. 

(4846 Geſucht wird, wo möglich in einer 
Stadt, eine Reſtauration oder Gaſtwirthſchaft 
mittler Größe jetzt oder zu Michaelis von einem 
zahlungsfähigen Manne, der zeither in der⸗ 
gleichen Pachtungen war. Adreſſen bittet man 
portofrei unter „A. II. poste restante 
Bautzen“ niederzulegen. 

[4344] Eine einzelne Dame wünſcht wieder, 
an Beſchäftigung gewöhnt, unter ſorgſamer 
Pflege ein Paar Knaben oder Mädchen in 
Benkon zu nehmen. Näheres No. 264. eine 
Treppe hoch zu erfahren. 

14921] Ein Kindermädchen, das auch in 
häuslichen Arbeiten erfahren iſt, wird zum 
ſofortigen Antritt geſucht Handwerk No. 399., 
2 Treppen hoch. 

[4909] Eine gebildete Frau ſucht als 
Wirthſchafterin oder als Köchin oder auch als 
Kinder⸗Erzieherin ein Unterkommen. Näheres 
Packhofsſtraße No. 858. 


14911] Ein Schulmädchen oder ein aus 
der Schule entlaſſenes, welches ſich zu Kindern 
eignet, frage Nikolaigraben No. 610. nach. 


14911] Ein mit guten Zeugniſſen vers 
ſehener, militärfreier und unverheiratheter 
Gärtner ſucht zum 1. Okt, ein Unterkommen. 
Näheres durch die Erped. d. Bl. 


14952] Ein ordentlicher Knabe kann als 


Buchbinderlehrling unter ſehr billigen Be⸗ 
dingungen durch die Erped. d. Bl. placirt 
werden. 


14944] Vergangenen Sonntag iſt entwe⸗ 
der auf dem Wege von Görlitz nach Bies— 
nitz, oder von dem Schander'ſchen nach dem 
Vater'ſchen Gaſthofe, eine goldene, mit ſieben 
Rubinen verſehene Broche verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe ge— 
gen eine gute Belohnung in der Erp. d. Bl. 
abzugeben. 

14960] Ein Schlüſſel wurde verloren. 
Um Rückgabe deſſelben wird gebeten. Helle 
gaſſe No. 235. Steinberg. 

[4942] Eine Feuerwerkſtatt nebſt Gewölbe 
iſt zu vermiethen, ſo wie zu verkaufen 2 Badewan⸗ 
nen und 1 Kinderwagen Langeſtraße No. 210 a. 

[4943] Zwei Stuben mit Alkove, Küche 
und Zubehör ſind zum 1. Okt. zu vermiethen. 
Näheres bei Frd. Günther, Neißſtr. No. 328. 

14937 Fiſchmarkt No. 64., 2 Treppen 
hoch, iſt eine Stube vom 1. Oktbr. ab zu 


14932] In der Kriſchelgaſſe No. 48 b. iſt 
eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und 
zu Michaelis zu beziehen. f 


[4922] Eine freundliche Parterrewohnung 
von zwei Stuben, Kammer, Küche und Zur 
behör iſt zum 1. Oktober in No. 635 b. zu 
vermiethen. 

14924] Zwei freundlich moͤblirte Zimmer 
ſind zu vermiethen Demianiplatz No. 425/426. 


14907] Eine Stube (hintenheraus) iſt an 
eine ſtille Perſon zum 1. Oktober zu vermie⸗ 
then. Näheres iſt in der Exped. d. Bl. zu 
erfahren. 


[4917] Die Erben des verftorbenen Herrn 
Buchbindermeiſters Richter in Görlitz er⸗ 
ſuchen alle Diejenigen, welche noch Zahlun⸗ 
gen an denſelben zu leiſten oder Pränder ein⸗ 
zulöſen haben, dies binnen 4 Wochen an 
5 Horndrechslermeiſter Röhl, wohnhaft 

emianiplatz No. 429., oder im Laden deſſel⸗ 
ben (neben der Krone) zu berichtigen, um ſich 
gerichtlichen Klagen nicht auszuſetzen. Zu⸗ 

leich werden alle Diejenigen, welche gerechte 
Sr an den Erblaſſer haben ſollten, 
erſucht, ſich ebendaſelbſt zu melden. 

Görlitz, den 25. Auguſt 1852. 


Fünf Thaler und Einen Thaler 
Belohnung. 

14912] Ruchloſe Hände haben die Frech⸗ 
heit gehabt, bei hieſigem Dorfteiche nicht nur 
das Gitter, ſondern auch Verſatzſpünde des 
Fluthbettes wegzureißen. Ich ſetze ſolchem 
Frevel entgegen eine Prämie von Fünf Tha⸗ 
lern für Denjenigen aus, der mir den Thäter 
ſo anzuzeigen vermag, daß er zur gerichtlichen 
Unterſuchung gezogen und beſtraft werden kann. 
Gleichzeitig verbinde ich mich, Jedem, der 
einen der zahlreichen Fiſchdiebe, welche durch 
Angeln in hieſigen Teichen fi Gewinn ver⸗ 
ſchaffen wollen, feſtnimmt oder fo anzeigt, 
daß er gerichtlich beſtraft werden kann, Einen 
Thaler Belohnung zu geben. 

Hennersdorf, den 31. Auguſt 1852. 

N Seyfert. 

[4919] Es iſt etwas neues mit der Trommel, 
die können wir uns auch anſchaffen. 5. 
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Mebes' Restauration, 
Brüderſtraße und e eee Etage (Eingang Schwarzegaſſe), 

empfiehlt: 


echtes Kulmbacher 


Lagerbier von neueſter Sendung 


und in vorzüglicher Güte, friſch vom Faß, 
Waldſehlößchen⸗Lagerbier, 151 einem nicht unbe⸗ 


deutenden 


Lager franzöſiſcher, Rhein- und Moſelweine zu 


ſoliden Preiſen, ſowie 


warme und kalte Speiſen, Geflügel ic. 


Tageszeit. 


zu jeder 


Gleichzeitig empfehle ich mein neu abgerichtetes und mit neuen Banden verſehenes 
Billard, das nun nichts mehr zu wünſchen übrig läßt, der gefälligen Benutzung. 


14954] 


149101 Ich Endes genannte bekenne hier⸗ 


mit, daß ich die Dienſtmagd Kahle in Klein⸗ 
Neundorf an ihrer Ehre angegriffen habe und 
ſie fernerhin für eine ehrliche Perſon erkenne. 
RN. Lehmann. 
Gottes dienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde: 
Sonntag, den 5. September, Vormittags 
ausnahmsweiſe um 9 Uhr im Saale des 
ados „Zum Strauß“. Der Vorſtand. 
4894] Die geehrten Mitglieder der na⸗ 
turforſchenden Geſellſchaft werden zu der Sonn— 
abend, den 4. Sept., Nachmittags 3 Uhr ftatt- 
findenden Verſammlung der Oekonomie-Sek⸗ 
tion im gewöhnlichen Geſellſchafts-Lokale, 
Petersſtraße No. 277., ergebenſt eingeladen. 
Görlitz, den 29. Auguſt 1852. 
Der Vorſtand. 
[550] Montag, den 6. Sept., Verſamm⸗ 
lung des Enthaltſamkeits⸗Vereins. 


Sämmtliche Mitglieder des 
14951] Nettungsvereins 
üben Sonntag, den 5. d. M., früh 6 Uhr 
mit den Rettungsapparaten. Verſammlungs⸗ 
ort wie gewöhnlich. M. Böttcher. 


In der „Neuen Welt“ 


iſt Sonntag, den 5. September, bei günſtiger 


Witterung 
Vor ⸗Kirmeß, 
wobei zugleich zur Beluſtigung und Unter: 
. des geehrten Publikums Nachmittags 
6 Uhr ein 1 
Sackhüpfen 
arrangirt wird. Für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke, friſchbackene Kuchen, Kaſekeulchen u. 
ſ. w. wird beſtens geſorgt fein, und ladet 
freundlichſt und ergebenſt ein 
[4948] der Inſulaner. 
Die Knaben, welche ſich die ausgeſetzten 
Preiſe holen wollen, haben ſich bis Nach⸗ 
mittags ½ 6 Uhr, aber jeder mit einem 
ack verſehen, einzufinden. 


Ergebenſte Einladung. 
14734] Morgen, den 3., ladet zum Gaͤnſe⸗ 
ſchmaus ganz ergebenft, ein 

Karl Schultz zur „Stadt Leipzig.“ 


G. E. Mebes. 
[4920] Künftigen Sonntag ladet zu neu⸗ 
backenen Kuchen und vollſtimmiger Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein 
Petermann in Moys. 
[4956] Künftigen Sonntag, den 5. d. 
M., findet bei Unterzeichnetem ein Bolzen⸗ 
ſchießen und Wurſtangeln ſtatt. Es ladet 
dazu ergebenſt ein Donner in Rauſchwalde. 
[4946] Künftigen Sonntag, als den 5. 
September, ladet zur vollſtimmigen Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein 


Heider im deutſchen Hauſe. 


Einladung zum Erntefeste. 


14892] Künftigen Sonntag wird bei Un— 


terzeichnetem das Erntefeſt im neu dekorirten 


Saale gefeiert, wobei von 3 Uhr ab öffent⸗ 
liche Tanzmuſik ſtattfindet. Für gutes Ger 
tränk und andere Speiſen, ſowie für guten 
Kuchen und ſchnelle Bedienung iſt beſtens ge⸗ 
ſorgt, und bittet um zahlreichen Beſuch recht 
hoͤflichſt Hoffmann in Hennersdorf. 

[4925] Künftigen Sonntag, den 5. Sept, 
ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


Fetter in Girbigsdorf, 


[4918] Sonntag, den 5. September o., und 
den darauf folgenden Tag findet bei mir ein 
Schießen um Federvieh aus gezogenen Büchſen 


aller Art ſtatt. Um recht zahlreiche freund⸗ 


liche Betheiligung bittet ergebenſt 
Joſeph Kindler, Gaſtwirth. 
Günthersdorf, den 31. Auguſt 1852. 
RE [4955] Freitag, den 3. d. M., 
ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt 
ein Donner in Rauſchwalde. 


Für die von der Cholera betroffenen Bewohner 
Oberſchleſtens ſind ferner eingegangen: 

Für die evangeliſche Gemeinde von v. Wr. und 
v. K. 2 Thlr. Für die Familie des Dr. Dziadzko 
von v. Wr. und v. K. 20 Sgr. F. u. 2 Sgr. 
8 100 — ee Si z j 

Bf. Für Landsberg 1 Thlr. und die Hi enen 
des f. Dune v. . 
aus Langenau, Vater und Sohn, 4 Thlr. M. 1 Thlr. 

Weitere Beiträge nimmt entgegen 


Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. 4 


14959] Georginenfest. 
Ich zeige hiermit ganz ergebenft an, daß Sonntag, als den 5. d. M., ein 
Georginenfest bei mir ſtattfinden wird, weshalb mehrere 100 Georginen 
zur Dekoration eingekauft worden ſind, und ſoll Abends der Garten auf's Beſte 
beleuchtet werden, wozu freundlichſt einladet 

Waldſchloͤßchen-Bier vom Eis. E. Held. 

Mit Bezugnahme auf obige Annonce zeigen wir ganz ergebenſt an, daß wir 
die jetzt beliebteſten und ausgezeichnetſten Muſikſtücke zu obigem Feſte ausgewählt 
haben. Das Concert beginnt um 5 Uhr und endigt nach 10 Uhr, wozu einladen 

Entree 2% Sgr. Apetz & Brader. 


4403) Im Saale der „Stadt Prag“ 

N rn RER LE ET he 
#31 Sonntag, den 5. d. M., ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein A. verw. Knitter. 


2 Sonntag, den 5. d., ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 

benft eüke“ d, A. Heidrich, Schiehbauspdehter, 
430) Freitag, den 3. d. M., ladet zum Gänſebraten 

ergebenſt ein A. verw. Knitter. 


N Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
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die Expedition des Gorl. Anzeigers. | 


